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Redaktionsmitglieder in Berlin
Wie bereits im Ortsgespräch zu lesen
war, wurde das Team der Redaktion des
Ortsgesprächs aus Anlass des Jubiläums
des Ortsgesprächs von dem Bundestags-
abgeordneten Achim Post nach Berlin
eingeladen. Am 12. September war es
dann soweit. Um zirka 9.00 Uhr ging es
mit der Bahn ab nach Berlin. Leider
konnten nicht alle Redaktionsmitglieder
aus terminlichen Gründen an der Fahrt
teilnehmen. Da aber 14 Teilnehmer-
plätze zur Verfügung standen, wurden
weitere interessierte Bürgerinnen und
Bürger kurzfristig eingeladen. Gemein-
sam verbrachten die Teilnehmer drei in-
teressante Tage in Berlin. Man lernte die

Arbeit des Ministeriums für „Wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und
Entwicklung“ und das poli-
tische Geschehen im Reichs-
tag kennen. Im Reichstag
fand ein ausführliches Ge-
spräch mit einer Diskussion
mit Achim Post statt. Die
Themen waren vielschichtig.
Es ging um Aufnahme von
Flüchtlingen in Deutsch-
land, über sein neues Amt
als NRW-Parteivorsitzender
der SPD bis hin zu Petershä-
ger Probleme. Auch das
Thema Pflegenotstand
wurde angesprochen. Hier

könnte sich Achim Post 3 Milliarden
Euro als Ersthilfe sehr gut vorstellen. Auf
dem Programm stand noch ein Besuch
im „Tränenpalast“ (ehemaliger Grenz-
übergang an der Friedrichstraße, eine

Schifffahrt auf der Spree sowie ein
Rundgang am Brandenburger Tor und
am „Denkmal  für die ermordeten Juden
Europas“. Natürlich durften mehrere
Stadtrundfahrten und ein Besuch im
Humboldt Forum nicht fehlen. Leider
konnte die Gruppe die Reichtagskuppel
nicht besuchen weil eine Reinigung an-
stand. So musste das Foto der Reise-
gruppe Ortsgespräch vor der Kuppel
gemacht werden. Als Dankeschön für
die Einladung und gute Betreuung
durch Achims Mitarbeiterin Katrin
Kahlbaum überreichte Herbert Marow-
sky Achim Post ein Korb mit Wietershei-
mer Köstlichkeiten aus dem Haus Fabry.
Auch Ortsbürgermeister Friedrich
Lange hatte ein Geschenk für Achim
Post im Gepäck.

K O M M E N TA R  
Auf der letzten Bürgerversammlung in Wietersheim wurde lange und leiden-
schaftlich über die zukünftigeVerkehrsführung der Straße „Steinbreite“ disku-
tiert. Die Meinungen gingen weit auseinander. Einige wollten eine komplette
Sperrung der Straße, andere begrüßten es, sie zur Einbahnstraße zu erklären,
ein anderer Teil der Anwesenden wollten, dass alles so bleibt wie es ist. Die Stadt
Petershagen schlug vor, die Straße probeweise für eine Zeit zur Einbahnstraße
auszuschildern, das Ergebnis auszuwerten und danach entscheiden. Doch da-
nach tat sich garnichts.

Die Randstreifen sind schon längst wieder kaputtgefahren und die Fahrradfahrer
sind weiterhin in Gefahr.

Doch manchmal hilft der Zufall um eine Sache voranzubringen. Die B 482 wird
zurzeit erneuert und zum Teil gesperrt. Im Rahmen der Verkehrsumleitungen
wurde die Steinbreite zur Einbahnstraße ausgewiesen. Doch kaum waren die
Schilder aufgestellt, ging der Protest der Wietersheimer Bürgerinnen und Bürger
schon los. Einige ignorierten die neuen Schilder einfach und fuhren gegen die
Einbahnstraße, andere bemängelten ein hohes Verkehrsaufkommen auf der Lan-
gen Straße. Sogar der Klimaschutz musste herhalten, wegen der kleinen Um-
wege. Die Radfahrer begrüßten das jetzt sichere Fahren durch die Steinbreite.
Ich finde es ist kein Grund zur Aufregung, denn erstens sind die Bauarbeiten an
der B 482 bald zu Ende und zweitens wissen wir nach den Auswertungen der
Aktion Einbahnstraße  mehr über die zukünftige Lösung der Verkehrsführung
der Steinbreite.

Ich wünsche Ihnen bis zur nächsten Ausgabe des Ortsgesprächs alles Gute und
bleiben Sie gesund.

Ihr Herbert Marowsky

Der Ortsbürgermeister Wietersheim
Friedrich Lange
ist für Sie erreichbar

Mobil 0171 5831452
per mail: friedrich-lange@gmx.net

Der Ortsbürgermeister Frille 

Achim Schneider
ist für Sie erreichbar

Festnetz 05702 850041 
Mobil 0151 5512 4749 

per mail: achim.schneider@frille.nrw

Zur Titelseite

von links: H. Marowsky, A. Post, A. Schneider, F. Lange
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Weihnachtsklänge

Lichterglanz
&

W I E T E R S H E I M
rund um das Dorfgemeinschaftshaus - Eintritt frei
Wir freuen uns auf Ihren Besuch - Kulturgemeinschaft Wietersheim e.V.

So.,3. Dezember 2023
10.30 Uhr Gottesdienst im DGH Wietersheim

anschl. Posaunenchor Frille und 
Musikzug der FF Wietersheim-Leteln
Flötenkinder der Musikschule Petershagen
Heidebrass & Friends

15.00 Uhr Besuch vom Nikolaus mit Überraschungen

16.00 Uhr Weihnachtskonzert

Spezialitäten vom Grill & aus der Pfanne
Winterliche Getränkespezialitäten
Cafeteria
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SPD Wietersheim-
Frille radelte

Bei hochsommerlichem Wetter fand am
8. Juli die obligatorische Radtour der
SPD Wietersheim-Frille und Freunde

statt. Mit ca. 20 Radlern führte die Tour
ins benachbarte Schaumburg und an
verschiedenen Stationen wurde eine

Rast eingelegt, möglichst im kühlen
Schatten.

Klaus-Dieter Bödeker hatte wie auch im
letzten Jahr eine interessante Route aus-
gearbeitet und viele „stille Winkel“ und
interessante Orte waren zu sehen.

Die Tour führte über Päpinghausen,
Cammer, Berenbusch, Meinsen und
Warber nach Gelldorf zu Eggelmann’s

Hofcafe. Dort gab es eine ordentliche
Kaffeepause mit Kuchen, Torte oder
Waffeln, natürlich auch frische Erdbee-

ren. Weiter ging die Route dann über
Achum und Hespe nach Bad Hiddenser-
born. Im Biergarten wurde wieder der
große Durst gelöscht und interessante
Themen aus der Lokalpolitik wurden
erörtert: was wird aus unseren Kranken-
häusern - aus unseren Feuerwehrkon-
zepten - aus dem Breitbandausbau usw.

Nach der Stärkung führte der Weg
durch den schattigen Schaumburger
Wald über Schloß Baum, Quetzen, Frille
und zurück nach Wietersheim zur Alten
Schule von 1780. Dort gab es ein um-
fangreiches Grillbuffet und Jörg Knaup
stellte seine super Grillkünste wieder
unter Beweis. Mit kühlen Getränken und
guten Gesprächen endete dann die Tour
bei Einbruch der Dunkelheit mit som-
merabendlichen Temperaturen. 

Alle waren sich einig, dass es eine sehr
schöne Tour war und hoffen auch im
nächsten Jahr wieder auf eine solche
Veranstaltung.

Beauty Studio
in Wietersheim

� Kosmetik und Gesichtspflege
� Handpflege
� Fußpflege

Valentina
Röckemann-Bergmann

Mobil 0160 4912023

Ich spreche auch russisch

Telefon 0 57 02 / 89 16 45
Lange Straße 19

32469 Petershagen

Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 und
15.00 - 19.00 Uhr
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Steinbreite von Grünbewuchs befreit
An der Steinbreite zwischen Bachstraße
und Auffahrt B 482 befindet sich ein mit
großem Grünbewuchs überwuchertes
Grundstück. Das ist auch nicht so
schlimm, würde das Grün nicht auf die
Straße wuchern und den Verkehr bein-
trächtigen.

Mehrere Beschwerden waren deshalb
schon beim Ortsbürgermeister Friedrich
Lange und bei der Stadt Petershagen ein-
gegangen. Der Grundstückseigentümer
ist dafür verantwortlich, dass kein Grün-
bewuchs über seine Grenzen hinaus

wächst. Die Stadt Petershagen hatte
daher den Besitzer mehrfach zum Rück-
schnitt aufgefordert. Dem ist nicht nach-
gekommen worden.

Um die Verkehrssicherheit nicht zu ge-
fährden, hat die Stadt Petershagen mit
städtischem Gerät einen ordentlichen
Rückschnitt durchgeführt.

Die Kosten für
diese Maß-
nahme werden
allerdings mit
Mahn- und Ver-
waltungskosten
dem Grund-
stückseigentü-
mer in
Rechnung ge-
stellt. Es wäre
bestimmt billi-
ger gewesen,
hätte er es selbst
veranlasst!

Die Steinbreite ist zurzeit der Arbeiten
an der B 482 zur Einbahnstraße ge-
macht worden. Sie darf nur noch von
der Spange zur B 482 befahren werden.
Wie die Verkehrsregelung nach den
Bauarbeiten an der B 428 sein wird,
muss noch überdacht werden.

Tag der offenen
Schule

Der Tag der offenen Schule am 23. Juli
war für den Verein der „Aktive Freunde
der Alten Schule Wietersheim e.V.“ ein
guter Erfolg. 

Der Tag sollte eine Werbeveranstaltung
für die „Alte Schule“ und den Verein
sein. Viele Wietersheimer Bürgerinnen
und Bürger hatten sich ab Mittag in und
an der „Alten Schule“ eingefunden und
genossen die Angebote des Vereins. Be-
sonders begehrt waren die Kartoffelpuf-
fer der Familie Fabry. Aber auch der
selbst gebackene Kuchen und die Waf-
feln fanden ihre Liebhaber – der Kuchen
war schnell ausverkauft.

Zur Unterhaltung der Gäste spielte der
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Wietersheim-Leteln unter der Leitung
von Vanessa Hanke.

Viele Besucher waren zum ersten Mal in
der „Alten Schule“ und waren begeistert
vom Ambiente der Räumlichkeiten.
Mehrere neue Mitglieder konnte der Ver-
ein an diesem Tag aufnehmen.
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IHK stellt Umfrageergebnisse vor

In der letzten Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaftsförderung und Touris-
mus wurden die Ergebnisse einer Um-
frage, welche die Industrie- und
Handelskammer hat durchführen las-
sen, vorgestellt.

Bei der Umfrage konnten die Unterneh-
men zu rund 50 Faktoren aus den The-
mengebieten Infrastruktur, Region,
Bildung und Arbeitskräftepotenzial, Le-
bensqualität, Verwaltung sowie Steuern
und Abgaben antworten und die Wirt-
schaftsfreundlichkeit von Politik sowie
Verwaltung beurteilen. Die Studie wurde
im Jahr 2022 von rc – research & con-
sulting GmbH aus Bielefeld im Auftrag
der IHK in den 54 Kommunen Ostwest-
falens durchgeführt und wissenschaft-
lich begleitet. an der sich 51
Unternehmen aus den Bereichen Indu-
strie, Handel und Dienstleistungen be-
teiligten.

Die Erreichbarkeit des eigenen Unter-
nehmens mit dem Auto ist für Petersha-
gener Unternehmerinnen und
Unternehmer sehr wichtig – und 96 Pro-
zent von ihnen sind damit sehr zufrie-
den oder zufrieden. Ebenfalls gut
schneiden das touristische Angebot
sowie das Erholungs- und Grünrauman-
gebot ab. 76 Prozent der Antwortenden
würden sich der Umfrage zu Folge wie-
der für Petershagen als Wirtschafts-
standort entscheiden. Allerdings
würden lediglich 39 Prozent in den Aus-
bau ihres Standortes investieren, sofern
sie in den nächsten Jahren expandieren
wollen.

Deutlich negativ bewertet wurde die Lei-
stungsfähigkeit der Breitbandinfrastruk-
tur. Für 77 Prozent der Unternehmen ist
der Standortfaktor sehr wichtig und
wichtig, sie sind damit aber gleichzeitig
unzufrieden oder weniger zufrieden. Mit
65 Prozent etwas besser, aber ebenfalls
nicht hinnehmbar, ist die Bewertung der
Leistungsfähigkeit der Mobilfunkinfra-
struktur. Beide Werte sind kreisweit die

niedrigsten. Zu den kreisweit niedrig-
sten Werten gehören auch die Verfüg-
barkeit von Erweiterungsflächen oder
Gewerbeflächen und die Verfügbarkeit
von Gewerbeimmobilien. So ist 47 Pro-
zent der Unternehmen die Verfügbarkeit
von Erweiterungsflächen oder Gewerbe-
flächen sehr wichtig und wichtig, sie
sind damit aber gleichzeitig unzufrieden
oder weniger zufrieden (Kreisdurch-
schnitt: 40 Prozent).

Wie auch in den anderen Städten und
Gemeinden des Kreisen Minden-Lüb-
becke ist die Situation bei der Verfügbar-
keit von Fachkräften schwierig. Sie liegt
auf den letzten Plätzen der Zufrieden-
heitsliste der Standortfaktoren. Auch bei
der Verfügbarkeit von Auszubildenden
und der Verfügbarkeit von geeignetem
Wohnraum bestehen Defizite. Diese
Themen seien kreisweit von Bedeutung,
ließen sich aber nicht kurzfristig lösen,
so Hunting.

Auf Kreisniveau bewegt sich die Kritik
an der Höhe der Gewerbesteuern. 50
Prozent der Befragten in Petershagen
halten die Steuer einen wichtigen Stand-
ortfaktor, aber gleichzeitig für nicht an-
gemessen.

Die Umfrage ergab sowohl positive als
auch negative Seiten aus Sicht der Be-
triebe und Unternehmen. Bürgermeister
Breves sagte zu, sich sehr um deren Be-
lange und Sorgen zu kümmern.

Frille feiert Tag der Regionen
Frille feiert am 1. Oktober wieder den
Tag der Regionen. Ab 11 Uhr gibt es
rund um die Kirche ein buntes Pro-
gramm aus Musik, Kunst und Kulinarik.

Nach dem Erntedankgottesdienst am
Morgen beginnt das musikalische High-
light des Tages. Die Band „Low Noise“
aus Minden spielt Rock und Pop für
Jung und Alt. Die sieben Musiker wer-
den den ganzen Tag auf der Bühne ste-
hen und das Publikum mit ihrem
Können begeistern. Über 30 Stände des
Kunsthandwerkermarkts mit Keramik,

Schmuck, Holz, Textilien und vielem
mehr laden zum Bummeln und Kaufen
ein. Der Markt ist eine tolle Gelegenheit,
um sich mit den Werken der Aussteller
auseinanderzusetzen und vielleicht auch
etwas zu kaufen. Sabrina Hinz organi-
siert den Markt: „Ich freue mich für die
Besucher auf noch mehr Stände als im
vergangenen Jahr“.

Für das leibliche Wohl ist natürlich auch
gesorgt. Bratwurst, Reibekuchen, Fisch,
Zuckerwatte, Popcorn, Crêpes, Schnit-
zel, Waffeln und Pizza sind nur einige
der Leckereien, die angeboten werden.
Dazu gibt es Getränke aller Art. Die jetzt
50 Jahre bestehende Kulturgemeinschaft
lädt außerdem zu einer Cafeteria mit
selbst gebackenem Kuchen ein. 

Wer eine Pause braucht, kann das Atelier
der Hofgemeinschaft oder die Oldtimer-
ausstellung besuchen. Das Boule-Team
aus Frille lädt zum Mitmach-Boule-
Turnier. Für die kleinen Gäste gibt es au-
ßerdem ein Kinderprogramm mit
Skyracer und die Hüpfburg lädt zum
Toben ein.

Der Bereich Freithof und Brakfeld ist für
den Durchgangsverkehr gesperrt. Alle In-
teressierten sind herzlich eingeladen, an
diesem bunten und leckeren Tag teilzu-
nehmen.

Haltestellenmast saniert
Die gezeigte Bushaltestelle ist in Wieters-
heim, Auf dem Sande. Der Haltestellen-
mast befindet sich in einem Betonring,
auf dem eine zerbrochene Holzplatte lag.
Dieser war scharfkantig, niemand der
Wartegäste konnte sich mehr drauf set-
zen. Auf Veranlassung des Ortsbürger-

meisters Friedrich Lange demontierte
der Städtische Bauhof die Platte und ent-
sorgte diese. Danach haben der Fach-
mann und Betonbauermeister Stephan
Hirschmann vom Lerchenweg und der
ehemalige Ortsbürgermeister Herbert
Marowsky die Oberflächen gereinigt und
mit einer ordentlichen Beschichtung
und Abstreuung versehen. Somit hat die
Haltestelle wieder ein ordentliches Aus-
sehen und die Wartegäste können sich
wieder problemlos auf die Kante hok-
ken.
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Lichterglanz & Weihnachtsklänge
in Wietersheim
Unter dem Motto „Lichterglanz &
Weihnachtsklänge“ präsentiert die
Kulturgemeinschaft Wietersheim e.V.
am Sonntag, 3. Dezember 2023, auf
dem Dorfplatz unter dem Eventsegel am
Dorfgemeinschaftshaus Wietersheim
ein großartiges Adventsprogramm für
die ganze Familie.

Es beginnt um 10.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst inkl. Teilnahme des Kirchen-
chores im Dorfgemeinschaftshaus.
Danach folgen auf der Bühne zur musi-
kalischen Umrahmung der Posaunen-
chor Frille zusammen mit dem
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Wietersheim-Leteln, die Flötengruppe
der Musikschule Petershagen sowie Hei-
debrass & Friends. Danach ist ein zwei-
stündiger musikalischer Weihnachts-Act
geplant.

Das Dorfgemeinschaftshaus Wieters-
heim wird festlich erleuchtet und ein
Weihnachtsbaum erstrahlt auf dem
Dorfplatz. In beheizten Zelten können
die Gäste den vielen musikalischen Bei-
trägen lauschen. Für die Jüngsten wird
ein abwechslungsreiches Programm an-
geboten  – der Nikolaus wird auch dabei
sein. Bei der Verlosung gibt es als Haupt-
preis ein Fernseher zu gewinnen. Bis
18.00 Uhr können sich die Besucher bei
tollem Ambiente, einer Cafeteria, Grill-
spezialitäten und Heißgetränken auf
dem Dorfplatz auf das diesjährige Weih-
nachtsfest einstimmen.

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

ehemals Fa. Fehring Tel. 05702-2220



Arbeitskreis Wietersheim wieder im Einsatz 

Der Arbeitskreis Wietersheim war wieder aktiv und startete mit einigen Maßnahmen
im Ort wieder voll durch. Unter der Leitung von Klaus-Dieter Bödeker mit 12 Helfern
und 3 Akku-Heckenscheren wurden insgesamt 142 m Hecken geschnitten, der Park-
platz am Friedhof gesäubert und von Moosen befreit sowie Beete gepflegt. Die Hecken
am Friedhof  entlang der Steinbreite und entlang des Parkplatzes erhielten einen or-
dentlichen Pflegeschnitt und Unkraut wurde gejätet.

Auch am Denkmal in der Kurve Lange Straße/Bachstraße wurde die Umfassungs-
hecke beschnitten und die Bodendecker gepflegt. Gerd Henze beseitigte die Moose
und Unkräuter auf den Plattenflächen und am Denkmal. Das Schnittgut und den
Grünabfall holte anschließend der Bauhof der Stadt Petershagen sehr zeitnah ab. 

Nach getaner Arbeit gab es für die fleißigen Helfer an der Ecke „Karls Ruh“ noch Er-
frischungsgetränke und man tauschte manche Neuigkeiten aus.
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Erntefeier Wietersheim 2023

Auch in diesem Jahr ist es der Kulturge-
meinschaft Wietersheim gelungen, eine
Erntekrone für das Dorf und zum Ernte-
dankfest zu binden. Das hatte die Dorf-
jugend Wietersheim wieder in die Hand
genommen.

Frühzeitig im Juni wurde der Weizen für
die Krone gemäht und dann zum Trock-
nen auf dem Dachboden  von Meyers
„Werk 2“ gelagert.

Eine der wohl schönsten Traditionen ist
das Binden von Erntekronen mit denen
zu Erntedank die Gotteshäuser in unse-
rer Region geschmückt werden. In der
Erntekrone vereinigen sich das bäuerli-
chen und das kirchliche Gedankengut -
Die Hoffnung auf eine gute Ernte, der
Glaube der Bauern an seine Arbeit und
seinen Dank für eine gute  Ernte. In frü-
heren Zeiten wurden die Erntekronen
bei den Landwirten in deren Dielen oder
Scheunen gebunden. Leider ist auch die
Zahl der Bauern in Wietersheim sehr zu-
rück gegangen und so hat es die Kultur-
gemeinschaft Wietersheim
über    nommen, diese Tradition fort zu
setzen.

Zum Binden der Erntekrone hatte dann
die Kulturgemeinschaft alle Wietershei-
mer Bürger und Interessierte auf den
Dorfplatz neben dem DGH am 27. Au-
gust zu einer Erntefeier eingeladen. Bei
herrlichen Sonnenschein konnte man
im Schatten des Eventsegel mit wunder-
baren Klängen des Musikzuges der Frei-
willigen Feuerwehr Porta Westfalica
Barkhausen  und kühlen Getränken und
Kaffee und Kuchen zusehen, wie die
Jungs und Mädel der Dorfjugend mit ge-
schickten Händen die Erntekrone ban-
den. Zahlreiche Helfer bündelten die
Ähren, schnitten diese auf kurze Längen
und reichten diese an. Die Ähren müs-
sen nach oben gebunden werden, sonst
glaubten die Bauern früher, die kom-
mende Ernte können durch ein Unwet-
ter zerstört werden.

Zum Schluss wurde die Erntekrone
noch mit neuen buntenBändern verziert.

Nach den Aufräumarbeiten und dem Fegen des Dorfplatzes wurde der Sonntagnach-
mittag noch in gemütlicher Runde fortgesetzt, bis ein heftiger Regenschauer ein Ende
setzte. Der Ortsbürgermeister Friedrich Lange und der Vorsitzende der Kulturge-
meinschaft Uwe Nahrwold bedankten sich für die Aufrechterhaltung der Tradition
und bei allen Helfern und Unterstützern für die Aktivitäten und des schönen Nach-
mittags.

Die Erntekrone wird jetzt bis zum 1. Oktober bei der Kulturgemeinschaft eingelagert
und am Sonntag zum Erntedankfest von der Wietersheimer Dorfjugend in die Friller
Kirche zum Altar getragen.

MMaatttt hhiiaass  WWoollff ff
Zimmerei · Trockenbau
Decken- und Wandverkleidungen

32423 Minden                                                 Werkstatt:
An der Schnedicke 2                                      Potsdamer Straße 4
S (0571) 313 26  ·  Fax (0571) 313 99          S (0571) 313 85



chung der Zeugnisse auch noch weitere
- überaus köstliche – Überraschungen
bereit. So auch in diesem Jahr! Zur gro-
ßen Freude der Kinder kam nämlich
zum Ende des Schuljahres der Eiswagen
zum Schulhof gefahren und es gab für
alle Kinder kostenlos ein leckeres Eis.
Bei dem edlen Spender handelte es sich
um den Förderverein der Friller Schule!
Im Namen der Kinder bedankt sich die
Schule für diese sehr gelungene Überra-
schung!
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Einschulungsfeier
Am zweiten Schultag nach den Sommerferien wurden die neuen Schulanfänger zu-
nächst mit einem ansprechenden und kindgerechten Gottesdienst durch Pastor
Storm begrüßt. Nach der gemeinsamen kirchlichen Feier führte der Weg dann zur
Schule. Dort wurde allen 22 Erstklässlern zum Schulstart eine wunderschöne Son-
nenblume überreicht. Die Klassenlehrerin Frau Mette Börder nahm die Erstklässler
für ihre erste richtige Schulstunde mit in ihr Klassenzimmer, während die Eltern sich
derweil in den Räumlichkeiten der Offenen Ganztagsschule lukullisch verwöhnen
lassen konnten. Die Organisation sowie die Bewirtung lag in den Händen der Eltern-
schaft der zweiten Klasse. Die Schule bedanke sich für den tollen Arbeitseinsatz.

Mitglied

sein in der SPD Petershagen

heißt:

Mitgestalten in Petershagen!

Überraschung am letzten Schultag

Manchmal hält der letzte Schultag vor
den großen Ferien neben der Überrei-

Verabschiedungsfeier der Klasse 4

Zu Beginn der Feierstunde bei tollem
Sommerwetter im Friller Schulgarten
führten Drittklässler zwei Flötenstücke
gekonnt vor. Die Schulleiterin Kerstin
Warnecke begrüßte danach die Viert-
klässler sowie Eltern und Aufführende.
Kinder der Plattdeutsch AG unter der
Leitung von Hanna Dörmann-Flitner er-
freuten die Zuschauer mit dem Lied von
„Herrn Pastor sien Kauh“ und drei lusti-
gen Sketchen:

• De neie Heuhnerfarm
• Anners lehrste joa nix
• Vaplappert

Kinder aus den Klassen 1 und 2 führten
mit Begeisterung und Schwung den Tanz
Twist Annabelle vor,  Das Lied "Twist An-
nabelle" stammt aus dem Buch "Die
Robbe Annabelle". Annabelle ist eine
Robbe mit großen Zielen. Eigentlich
wollte sie nur ihren Winterspeck loswer-
den. Nun aber hat sie die Musik und das
Tanzen für sich entdeckt. So tanzte sie
mit Begeisterung die verschiedensten
Stilrichtungen. Die Kinder zeigten ihr
den Twist. Es folgten die Drittklässler
mit Froschkönig mal anders, wobei in
der Geschichte die Begriffe Prinzessin
durch oho, Kugel durch glitzer, glitzer,
Brunnen durch plumps, Frosch durch
Quak, König durch hmm, Wand durch
aua und Prinz durch hoppla ersetzt wur-
den. Nach der Festrede der Schulleiterin
traten die Viertklässler selbst noch mit
einem Lied auf und bekamen als Ab-
schiedsgeschenk alle eine gelbe Rose
überreicht. Elternvertreter bedankten
sich zum Schluss bei der Klassenlehrerin
Tanja Nagel für 4 erfolgreiche und auch
ereignisreiche Schuljahre.
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Radio Westfalica zu Gast bei der
Imkerei Springer in Wietersheim

„Aufmerksame Hörerinnen und Hörer
haben uns im Mai in der Morning-Show
von Radio Westfalica sofort erkannt.“
Die Imkerei Springer war Interviewpart-
ner in einem Beitrag zur Bienenhaltung
und Artenvielfalt. Dazu war das Team
von Radio Westfalica zu Besuch in Wie-
tersheim und hat einen ausführlichen
Einblick in die Arbeit als Imker erhalten. 

Vorstellung: Imkerei Springer

Die Imkerei wird seit 2016 als Hobby
der Familie Springer betrieben. „Das
Leben und die Arbeit der Honigbienen
begeisterten uns seit dem ersten Tag“.
Christian Springer hat die Imkerei mit
zwei kleinen Bienenvölkern gegründet,
mittlerweile ist die ganze Familie von
den Honigbienen fasziniert. Schließlich
leisten die Bienen viel, um ihr Volk mit
Nektar und Blütenpollen zu versorgen.
„Deshalb investieren auch wir als Imker
viel Zeit in die Pflege unserer Bienenvöl-
ker. Mittlerweile betreuen wir etwa 25
Bienenvölker in Wietersheim, Frille und
Umgebung“, führte Christian Springer
aus.

Einblick in die Imkertätigkeiten:
Schwarmkontrolle

Die arbeitsintensivsten Monate der Im-
kerei sind Mai und Juni, in denen sich
die Bienenvölker in Schwarmstimmung
befinden. „Um zu verhindern, dass
große Bienenschwärme durch Wieters-
heim ziehen, führen wir eine sogenannte
Schwarmkontrolle durch. Ganz verhin-
dern können wir es jedoch nicht. In den

letzten Jahren standen wir deshalb hin
und wieder hoch oben in den Bäumen,
um einen Bienenschwarm einzufangen
– ein spektakuläres Schauspiel ganz zur
Freude unserer Nachbarn.“ Zur Durch-
führung einer Schwarmkontrolle wurde
das Team von Radio Westfalica (ausge-
stattet mit Imkeranzug) für einen Ein-
blick in die Imkertätigkeiten mit zu den
Bienenvölkern genommen.

Rebecca Brosch (Radio Westfalica) und
Lennart Springer beim Interview

Bienenhaltung für Jedermann? 

Eine zentrale Frage des Radiobeitrags
thematisiert die notwendigen Vorausset-
zungen und Kenntnissen für die Bienen-
haltung. Die Frage, ob Bienen „einfach
in den Garten gestellt werden können“
verneint Lennart Springer: „Eigentlich
ist es wie bei jeder Form von guter Tier-
haltung – es ist mit einer großen Verant-
wortung gegenüber den Tieren
verbunden. Und dieser Verantwortung
kann man nur mit dem entsprechenden
Fachwissen gerecht werden.“ Am besten
gelingt der Einstieg über einen erfahren-
den Imker, einen Imkerverein oder Ein-
steigerschulungen. 

Lebensraum für Wildbienen

Ein weiterer Diskussionspunkt ist die
Frage nach der Konkurrenzsituation
zwischen Wild- und Honigbienen. „In
Deutschland gibt es circa 550 – 570
Wildbienenarten, von denen die Hälfte
auf der Liste der gefährdeten Tierarten
steht. Grund dafür ist allerdings nicht
die Honigbiene. Vielmehr erschweren
die wenigen Nahrungsquellen und feh-

lende Nistmöglichkeiten das Leben der
Wildbienen“ Mit einfachen Maßnahmen
wie blühende Pflanzen oder Totholz als
Nistmöglichkeit kann jeder die Wildbie-
nen im eigenen Garten unterstützen. 

Eigener Honig vom Verkaufsstand 

Die Honigernte ist der Höhepunkt des
Imkerjahres. Einen ganzen Tag werden
die vollen Honigwaben eingesammelt
und der Honig geschleudert. Saisonal
entstehen je nach Blütezeiten der Pflan-
zen verschiedene Honigsorten. „Im
Frühjahr sammeln unsere Honigbienen
vor allem Nektar von Rapsfeldern und
Obstbäumen.“ Die Ernte dieses Früh-
trachthonigs fand Anfang Juni statt. Der
Sommerblütenhonig wurde Ende Juli als
zweite Honigernte geschleudert. „Über

die Wahl des Standorts (Rapsfeld, Wald-
gebiet etc.) der Bienenvölker können die
Eigenschaften wie Geschmack, Konsi-
stenz und Farbe des Honigs beeinflusst
werden. So hat jede Honigsorte ihren ei-
genen besonderen Charakter.“ 

Volkstrauertag
Am 19. November findet wieder in
Frille und Wietersheim eine Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag statt.

Die Kranzniederlegung in Frille am
Ehrenmal neben der Kirche erfolgt
am Sonntag um 11.00 Uhr nach
dem Gottesdienst.

In Wieterheim findet die Gedenk-
feier um 14.00 Uhr in der Friedhofs-
kapelle statt.
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Der Musikzug Wietersheim-Leteln lädt zum Jahreskonzert ein
Der Musikzug Wietersheim-Leteln steckt mitten in den Vorbereitungen für das Jah-
reskonzert.
Am Sonntag, dem 5. November, präsentiert der Musikzug einen bunten Mix aus mo-
dernen Stücken und traditionellen Klängen. Ab 15.30 Uhr möchten man in der Sport-
halle des Schulzentrums Lahde das Publikum damit begeistern.
Eintrittskarten sind ab Anfang Oktober bei der Volksbank Herford-Mindener Land
in den Geschäftsstellen Lahde und Pertershagen sowie bei allen Mitgliedern des Mu-
sikzuges erhältlich.
Bei Rückfragen melden Sie sich gern bei: Christian Redeker 0170/8312763

Potsdamer Straße 4 · 32423 Minden · Telefon (0571) 3 05 93 · Telefax (0571) 3 22 31

Bauunternehmung  ·  Klinkerfachbetrieb

Seniorenfeier Wietersheim
In diesem Jahr fand wieder die Seniorenfeier statt, dazu hatte die Kulturgemeinschaft
Wietersheim die älteren Mitbürger über 65 Jahre eingeladen.
Das Wetter war freundlich, es schien sogar die Sonne und so wurde die Veranstaltung
auf dem Dorfplatz am DGH unter dem Eventsegel durchgeführt. Dazu waren ca. 50
Gäste erschienen, die mit Kaffee, Kuchen und Getränken vom Helferteam der Kul-
turgemeinschaft bewirtet wurden. Der Vorsitzende Uwe Nahrwold führte durch das

Programm. Dabei lauschte man den Klängen des Musikzuges Wietersheim-Leteln,
der in gewohnter Weise wieder mit wunderbaren Musikstücken auftrumpfte.
Ein Highlight war auch der Auftritt einer Kindergartentanzgruppe aus dem Kinder-
garten Wietersheim. Unter Jana Bludau und Sabrina Branahl zeigten sie tolle tänze-
rische Darbietungen. Nach zwei Darbietungen verlangten die Zuschauer Zugabe und
die Kinder erfüllten gern diesen Wunsch. Pastor Storm musste sich leider wegen der
Fernsehaufzeichnung in der Kirche entschuldigen. Er hatte jedoch ein Grußwort vor-
bereitet, welches Uwe Nahrwold vorlas und damit alle Teilnehmer grüßte.
Ortsbürgermeister Friedrich Lange dankte zum Schluss noch allen Gäste für ihr Kom-
men, der Kulturgemeinschaft und allen Helfern für die Aktivitäten zur Durchführung
dieser Veranstaltung und gab noch einige Informationen aus der Stadt Petershagen
und der Ortschaft Wietersheim bekannt.

Ruhebank an der Straße Schlagenfeld
in Frille wieder instand gesetzt
Bauhof Lahde ersetzt beschädigte Bank 

Die Ruhebank an der Straße Schlagen-
feld in Frille ist wieder instand gesetzt.
Bei einem Pflegeeinsatz des Bauhofes
Lahde im Juli wurde die Bank schwer be-
schädigt. Eine Arbeitsmaschine hatte die
unter dem Grünschnitt liegende Bank
mit weggeräumt. Der Bauhof Lahde hat
die Bank innerhalb kurzer Zeit durch
eine neue ersetzt. Die neue Bank ist mit

einem neuen Sitz und Rückenlehne aus-
gestattet und wetterfest und pflegeleicht.
„Wir bedanken uns für die schnelle Re-
paratur“, sagt Ortsbürgermeister Achim
Schneider. „Die Bank ist ein beliebter
Treffpunkt für Spaziergänger und Rad-
fahrer. Es ist wichtig, dass unsere Ruhe-
bänke in gutem Zustand sind.“ Gerd
Nass, zuständig bei der Jagdgenossen-
chaft Frille, hatte sich in enger Abstim-
mung mit dem Bauhof Lahde um den
Schaden gekümmert.
Insgesamt gibt es in Frille 15 Ruhe-
bänke, die auf den verschiedenen Wan-
derwegen und in den Ortsteilen verteilt
sind. „Die Ruhebänke sind ein wichtiger
Bestandteil unserer Infrastruktur“, sagt
Schneider. „Sie laden zum Verweilen
und Entspannen ein.“

In eigener Sache
Alles wird teurer. Leider. Auch das Ortsge-
spräch hat es erwischt. Die Druckkosten sind
stark gestiegen.
Wir könnten Sponsoren oder Spenden gut
gebrauchen.

VB Herford-Mindener Land e.G.
IBAN: DE 92 4949 0313 2199 02
Verwendungszweck: Spende Ortsgespräch
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Vorschlag zur Verkehrsberuhigung der
Langen Straße Wietersheim
In der jährlichen Wietersheimer Bürger-
versammlung im Dorfgemeinschafts-
haus im April entstand im Rahmen der
Diskussion um die hohen Verkehrsfre-
quenzen unter anderem die Idee von
Jens Stahlhut, die Steinbreite, die selbst
noch nach der Sanierung an den Seiten
abgängig ist, zu verbreitern, also kom-
plett 2-spurig laufen zu lassen und als
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K 39 auszuweisen, die Lange Straße als
Stadtstraße einzustufen.

Feuerdötze bekommen neue
Einsatzkleidung

Die Kinderfeuerwehren der Stadt Peters-
hagen bekommen aktuell von der Stadt
Petershagen 1 T-Shirt als Ausstattung.
Um die Bekleidung attraktiver und ein-
heitlich zu machen, haben die beiden
Löschgruppenführer aus Wietersheim,
Kai Röbke, und Frille, Lutz Kölling, eine
Geldspende in die Kasse der Kinderfeu-
erwehr Frille-Wietersheim gegeben. Die
Feuerdötze, so der Name der Kinderfeu-
erwehr, haben sich sehr über diese
Spende gefreut. Die Beschaffung selbst
wurde durch die Kinderfeuerwehrwar-
tin Angela Gerling durchgeführt. 

Das Foto zeigt die Feuerdötze mit Kai Röbke
und Lutz Kölling.

Die auffällige rote Kleidung wurde in der
Justizvollzugsanstalt Burg gefertigt.
Somit wurde hier eine Sozialmaßnahme
unterstützt. Die Einkleidung erfolgte am
Samstag, den 10. Juni im Rahmen der
Wettkämpfe der Kinderfeuerwehren
beim Stadtfeuerwehrtreffen in Frille.

In die Kinderfeuerwehr können Kinder
zwischen 6 und 10 Jahren eintreten. Die
Dienste finden 14-tägig statt. Ansprech-
partner für die Kinderfeuerwehr sind
Angela Gerling und Jan Harmening.

Somit ergäbe sich eine Verkehrsberuhi-
gung der Langen Straße. Die Frage ist,
ob so eine Maßnahme überhaupt finan-
ziell realistisch ist. Die Idee wäre natür-
lich nicht schlecht.
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Ortsabteilung

Wietersheim/Frille

Die Mitglieder der SPD-Ortsabteilung
Wietersheim/Frille haben sich am 25.
August zu ihrer Jahresversammlung ge-
troffen. Auf dem Programm standen
unter anderem die Wahlen für den Vor-
sitz der Ortsabteilung.

Susanne Huxoll und Rüdiger Nahrwold
wurden einstimmig für den Vorsitz und
den stellvertretenden Vorsitz gewählt.

Weiterhin berichtete Friedrich Lange
aus den Fraktionssitzungen über den ak-
tuellen Stand der Umstrukturierungen
an den Feuerwehrgerätehäusern der
Stadt Petershagen, den Umbaumaßnah-
men zur Mehrzweckhalle in Lahde, dem
Tourismuskonzept der Stadt Petersha-
gen, Grundsteuererhöhungen, Freiflä-
chen für Solarparks, die Verbesserung
der Altenhilfe sowie des Problems des
„Parteienhoppings“ von Herrn Nom-
mensen von den Grünen zur CDU.

Zur kommenden Kreiswahlkreiskonfe-
renz werden S. Huxoll, H. Marowsky
und G. Henze vorgeschlagen. 

Im Rahmen der Diskussion zur Informa-
tionsverbreitung schlägt S. Huxoll vor,
einen Treffpunkt für Jugendliche und
junge Erwachsene zu gestalten.

Zur 50-Jahresfeier der Kulturgemein-
schaft am 21. Oktober wird die SPD-
Ortsabteilung mit einem Stand dabei
sein. Hier wird sich unter anderem das
Ortsgespräch und der SPD-Skat präsen-
tieren sowie die Partnerschaft zu Peters-
hagen-Eggersdorf beleuchtet.

Weihnachten ist zwar noch lange hin,
obwohl die ersten Weihnachtssüßigkeiten

liegen ja schon in den Läden aus. 

Das nächste Ortsgespräch erschein erst am
1. Januar 2024. 

Darum wünscht die Redaktion schon jetzt allen
Leserinnen und Lesern ein geruhsames und

schönes Weihnachtsfest.
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die Königsscheibe unter musikalischen
Begleitung des Musikzugs und mit eini-
gen stärkenden Gläschen am Haus ange-
bracht. 

Der Schützenkönig lud alle Anwesenden
zum geselligen Beisammensein mit Spei-
sen und Getränken ein. Diese Einladung
nahmen alle Gäste gern an. Für die mu-
sikalische Unterhaltung spielte bis zur
Dunkelheit der Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wietersheim-Leteln auf.
Danach sorgte eine Musikanlage für die
weitere musikalische Unterhaltung. Es
wurde bis in die frühen Morgenstunden
gefeiert.

Das Anbringen der Königsscheibe am
Königshaus
Am Freitag, den 1. September 2023 traf
sich zum Anbringen der Königsscheibe
am Königshaus Behrend, Über den Wie-
sen, der Schützenverein, die Trachten-
gruppe, die Feuerwehr und die Friller
Bürger um 17.00 Uhr an der Friller Kir-
che. Der Musikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Wietersheim-Leteln unterhielt
mit ihrem Spiel alle Anwesenden. 

Gegen 18.00 Uhr wurde angetreten und
nach einer kurzen Begrüßung des Kö-
nigs David Behrend, des Ehrenmitglied
Heinrich Volkening und aller Anwesen-
den durch die Vorsitzende des Schüt-
zenvereines Margit Harmening ging es
zu Fuß unter der musikalischen Beglei-
tung des Musikzuges zum Königshaus. 

Der Festzug marschierte gegen 18.20
Uhr auf dem Hof Behrend ein. Die Kö-
nigsbegleiter und der Schützenkönig
David Behrend führten die Königsge-
mahlin Rebecca Vogel aus dem Haus
und nahmen die Parade ab. Anschlie-
ßend hielt Margit Harmening eine
kleine Ansprache in der sie auf die
Schützengeschichte der Familien Beh-
rend und Cilcik einging. Da es in der Fa-
milie von David Behrend in der
Geschichte des Schützenvereines meh-
rere Schützenkönige gab und David
diese Tradition fortsetzt. Margit Harme-
ning  dankte dem Königspaar für die
Einladung zu diesem Abend. Nun
wurde von Manfred und Maik Deerberg

Heizung   ·   Sanitär   ·   Klima

D. Minh Ngo
Letelner Straße 80 ·  32423 Minden

Tel.: 0571 / 972 76 50  ·  Fax: 0571 / 972 76 51

Haferkamp 29 · 32469 Petershagen
Telefon 0 57 02 / 8 39 30 · Fax 0 57 02 / 95 94

Schützenverein
„Wohlgezielt“ Frille

Naturschutzgebiet Wietersheim

In dem Verfahren „NSG Teichlandschaft
Wietersheim“ geht es jetzt in die nächste
Runde. Das Ortsgespräch hatte mehr-
fach berichtet. Es sollen 125 ha in der
Ortschaft Wietersheim unter Natur-
schutz gestellt werden.

In der öffentlichen Auslegung haben die
Eigentümer ihre Rechte und Bedenken
geltend gemacht, ebenso konnten dieses
alle Bürger und Einwohner, die sich be-
troffen fühlen. Auch die Stadt Petersha-
gen gab eine Stellungnahme als
Betroffene und Träger öffentlicher Be-
lange ab. Darin sind die Straßen- und
Wegeerhaltung, ein Besucherlenkungs-
konzept und der Hinweis auf die betrof-
fenen Eigentümer usw. aufgeführt.

Diese Eingaben werden beim Kreis Min-
den-Lübbecke – Umweltamt – gesam-
melt und abgewogen. Alle Einwände
werden berücksichtigt.

Weiterhin tagte am 19. September die
Begleitkommission des Umweltaus-
schusses wobei die Bedenken vorgetra-
gen oder niedergeschlagen, bewertet
oder später auch gerichtlich weiter be-
handelt werden.

Danach geht es formell weiter in den
Umweltausschuss des Kreises und spä-
ter wird dann der Kreistag eine Entschei-
dung über das NSG Teichlandschaft
Wietersheim fällen.
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Auch mussten an mehren Stellen  wieder
Löcher gebuddelt werden, weil das Glas-
faser nicht durch die Leerrohre ging.
Aber man ist ja optimistisch, irgend-
wann wird es bestimmt funktionieren.

Pferdefreunde Frille

Aus einer Stallgemeinschaft wurde im
Juli der gemeinnützige Verein „Pferde-
freunde Frille e.V.“ gegründet. 

Das Ziel ist es, den Menschen im Um-
gang mit dem Pferd zu stärken. Für In-
teressierte ist es möglich die Pflege und
die vielseitige Bodenarbeit mit einem
Pferd zu lernen. Der regelmäßige Aus-
tausch mit anderen Pferdefreunden und
die aktive Übernahme von Aufgaben
werden unterstützt. 

Der Verein ist erreichbar per Mail unter
pferdefreunde.frille@gmail.com. 

In den Vorstand des Vereins „Pferde-
freunde Frille e.V.“ wurden gewählt (von
links nach rechts): Jessica Rommelmann
als Kassenwartin, Lisa Grünewald als
Vorsitzende, Christa Amshoff als Schrift-
führerin und Nina Grünewald als 2. Vor-
sitzende. Auf dem Hof in
Petershagen-Frille sind alle Menschen,
insbesondere Kinder und Jugendliche,
willkommen.

Pleiten, Pech und Pannen

So könnte man die Verlegung der Glas-
faserleitungen in unseren Orten benen-
nen.
Nicht nur, dass die Bohrungen unter
dem Schleusenkanal und der Weser
klappen und das jemanden einfällt, dass
es irgendwie noch Bomben aus dem
letzten Krieg liegen können, nein, auch
wo das Glasfaserkabel an unseren Stra-
ßen verlegt wurde, gibt es mehre Be-
schädigungen an Versorgungsleitungen.
An der Bachstraße wurde eine große Ab-
wasserleitung durchschossen und es
kam zu Rückstau in der Schmutzwasser-
leitung und ein paar m³ Boden wurden
abgespült. Gut, das kein Auto reinfiel!
An drei Stellen wurden in Wietersheim
Stromkabel im Boden beschädigt, so
dass der Strom ausfiel. WWN reparierte
wieder fix.

F
A
B
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K RTO F F E L K I ST E

Fam. Reinfried Fabry
Unterdorf 8
32469 Petershagen-Wietersheim
Telefon: 05702-1735

Kartoffeln, Eier & mehr . . .

Speisekartoffeln
für die Einkellerung oder nach Bedarf

5 kg / 12,5 kg
aus eigenem Anbau ab Hof.

Frühkartoffeln:

fest und gelb

Vorwiegend festkochend:

Festkochend:

Linda
Sissi

Belana
Allians

Leyla
Annabelle

Abschied von Postbotin Maja Kiel

8 Jahre war Maja für Wietersheim im
Dienst. Ihre Arbeit ging über den norma-
len Dienst hinaus, Briefe und Pakete
sind immer angekommen. Ob man Hilfe
gebraucht hat, wenn was schnell gehen
musste oder sie einfach extra Wege ge-
fahren ist damit der Brief oder das Paket
ans Ziel kommt. Leider geht das Leben
oft seinen eigenen Weg, sie bleibt der
Post erhalten und übernimmt jetzt einen
Bürojob. Die Wietersheimer wünschen
ihr alles Liebe und ganz viel Spaß im
neuen Job.
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kenden Tänzen nach flotter Musik. Für
die Kinder gab es einen Luftballonwett-
bewerb und die Erwachsenen hatten die
Möglichkeit, an einem Bücherstand in
zahlreichen Angeboten zu stöbern. Das
folgende Programm fand danach wieder
auf dem Zelt statt, und zwar trugen Dr.
Wilfried Darlath aus Köln und ein be-
freundetes Ehepaar jeweils einen inter-
essanten und spannenden Krimi in
Plattdeutscher Sprache vor. Nach dem
Sketch „Wilhelm Tell un Schneewitt-
chen“, gespielt von Irma Rodenbeck und
Bianca Eckholdt aus Döhren folgte
schließlich die Siegerehrung für das
Plattdeutsche Quiz, bei dem es um die
Wahl der richtigen Übersetzungen orts-
typischer Ausdrücke ging. Als Glücksfee
fungierte Emma Lotte und bescherte der
Siegerin eine 2 Tagesfahrt nach Berlin
mit Besuch des Bundestages. Bei dem
zweiten Preis handelte es sich um eine
eintägige Busfahrt nach Düsseldorf in-
klusive eines Besuchs des Landtages.
Die Organisatoren zogen als Fazit, dass
sich die Mühe der umfangreichen Vor-
bereitungen auf alle Fälle gelohnt hat.

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache

Plattdeutscher Tag an der Wasser-
mühle in Döhren

Der 6. Plattdeutsche Tag des Vereins zur
Förderung der plattdeutschen Sprache
im Mühlenkreis war ein voller Erfolg. So-
wohl das Wetter als auch die Besucher-
anzahl war optimal. Eröffnet wurde der
Tag mit einem besinnlichen und inhalts-
reichen Plattdeutschen Gottesdienst, ge-
halten von Heinz Schlüter und
unterstützt von Pastorin Esther Witte.

Posaunenchorleiter Andreas Hoffmann
sorgte für die Begleitung der Gesänge
und den weiteren musikalischen Rah-
men. Bei der Ausgestaltung des Gottes-
dienstes waren mehrere
Vorstandsmitglieder des Plattdeutschen
Vereins beteiligt. Die Aufgabe des Lek-
tors im Gottesdienst übernahm Helmut
Möller, das Fürbittengebet sprachen im
Wechsel Helga Wittenfeld und Martin
Sölter. Am Gottesdienst nahmen 120
Personen teil. Nach Abschluss des Got-
tesdienstes eröffnete die Vereinsvorsit-
zende offiziell den Plattdeutschen Tag
mit einer kurzen Ansprache in gereimter
Form. Dabei ermunterte sie die Zuhörer,
die schöne Plattdeutsche Sprache auch
weiterhin zu pflegen. De Kinner tohoope
mit us Ohlen mürt use schöne Plattdü-
ütsk erholen. Kennt einer sick vondoage
mit Platt-düütsk ut, so kann he mehr un
is fein rut.

Kannst kein Platt, fählt di wat.

Kulturgemeinschaft und Mühlengruppe
kümmerten sich um Essen und Trinken,
Kaffee und Kuchen. Nach dem Mittages-
sen begann das Programm auf dem gro-
ßen Zelt mit einem Sketch der
Seelenfelder. Die Kinder der Kitas aus
Ilse, Jössen und Ilvese zeigten sowohl in
Einzel-Auftritten als auch bei gemeinsa-
men Aktionen Proben ihres Plattdeut-
schen Repertoires. Schulkinder aus
Windheim, Hille und Frille führten

nacheinander lustige Sketche auf, z.B.
ernteten die Friller Kinder besonderen
Applaus für die Sketche „De Heuhner-
farm“ und „Anners lehrste joa nix“. Zur

Kaffeezeit unterhielten die Friller Trach-
tentänzer – jeweils ein Kinderkreis und
ein Erwachsenenkreis – mit beeindruk-

AUFSTEHEN
GEGEN RECHTS



Plattdeutschverein mit neuer
Homepage

Seit geraumer Zeit gab es das eine klei-
nere oder größere Problem mit der Inter-
netseite des Plattdeutschen Vereins. So
entschloss sich der Vorstand zu einem
Anbieterwechsel und ließ sich Angebot
und Entwurf einer Firma aus dem Lüb-

becker Raum erstellen. Der Auftrag dazu
wurde schnell erteilt, weil das neue
„Outfit“ dem geschäftsführenden Vor-
stand recht gut gefiel. Man kann die ent-
sprechende Seite finden unter -
www.platt-ev.de - und sich davon über-
zeugen, dass sowohl die grafische Ge-
staltung der einzelnen Bereiche als auch
die Qualität der Fotos erheblich an Wert
gewonnen haben.

Die „alte“ Homepage hatte im Laufe der
Jahre weit über 68.000 Aufrufe erhalten.
Nun hofft man, dass es mit der neuen
Ausgabe ebenso erfolgreich weiter gehen
kann.
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Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache Termine Alte Schule

Backtage: 1. Oktober, 12. November.
Aus organisatorischen Gründen findet
der Backtag nicht am 8. 10., sondern
am 1. 10. statt.

Skatturnier: 18. November.
Goldbachfilme Bürgebataillon Wie-
tersheim: 24. November.
Weihnachtskonzert mit V. Hanke
20. Dezember.
Anmeldungen sind ab sofort für alle Ver-
anstaltungen möglich bei H. Marowsky,
Telefon 0170 3545004.

Spende Ukrainehilfe

Die Spendenaktion des Ortsgesprächs
für Flüchtlinge aus der Ukraine ist abge-
schlossen. Die 3000,00 Euro sind zum
größten Teil an eine Familie aus Frille
und eine Familie aus Wietersheim ge-
flossen. Ein geringer Teil des Geldes ist
für Fahrräder an Jugendliche Ukrainer
gegangen. Die beiden Flüchtlingsfami-
lien bedanken sich recht herzlich bei
den Spendern.
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Aus dem Rat
von

Friedrich Lange

(SPD)

Rücktritte im Rat 

Nina Hartmann (SPD) und Karl-Heinz
Schwier (CDU) haben aus persönlichen
Gründen auf ihre Ratsmandate verzich-
tet und wurden von Bürgermeister Dirk
Breves (CDU) offiziell aus ihren Ämtern
verabschiedet.

Nina Hartmann war seit 2014 dabei, ur-
sprünglich als sachkundige Bürgerin,
seit 2020 als Ratsfrau. In dieser Eigen-
schaft war sie Vorsitzende im Ausschuss
für Jugend und Soziales, außerdem in
zahlreichen weiteren Ausschüssen tätig.

Auf nunmehr 6 Seiten sind die wesent-
lichen Kennzahlen transparent darge-
stellt. Das Dokument ist auch über die
Homepage der Stadt unter
https://www.petershagen.de/Rat-
haus/Haushalt-und-Abgaben/ abrufbar.

Haushalt 2023

Im Haupt- und Finanzausschuss am 6.
Juni im Rathaus Lahde stellte der Käm-
merer „noch erfreuliche Zahlen“ vor.
Denn trotz aller Einschränkungen vor
allem durch Corona sieht Kämmerer
„sehr erfreuliches Ergebnis“ des Haus-
haltsjahres 2021. Der Jahresabschluss
musste jetzt offiziell durch den Haupt-
und Finanzausschuss festgestellt wer-
den und ist auch Thema in der Ratssit-
zung am Donnerstag, 15. Juni, ab 17
Uhr in der Aula der Sekundarschule, wo
der Haushaltsabschluss so genehmigt
wurde.

Die Bilanzsumme lag damals bei 171
Millionen Euro, erwirtschaftet hat die
Stadt einen Jahresüberschuss von 3,8
Millionen. Dieses Geld wandert nach
dem HFA-Votum in die Ausgleichsrück-
lage der Stadt. „Entscheidend bei der Fi-
nanzrechnung sind die liquiden Mittel“,
ergänzt Sander. Diese Mittel sind 2021
gegenüber dem Vorjahr um 5,6 Millio-
nen Euro auf 17,1 Millionen Euro ange-
wachsen. Kreditaufnahmen für
Investitionen sind angesichts der guten
Haushaltslage nicht notwendig gewor-
den.

Wie es konkret im Haushalt 2022 aus-
sieht, ist derzeit noch nicht ganz klar,
aktuell finden laut Sander noch Arbeiten
zum Jahresabschluss statt, darunter An-
lagenbuchhaltung und Abschreibungs-
prüfung. Ziel ist es, den Entwurf in der
Ratssitzung im September einzubrin-
gen. Tendenziell geht die Stadt davon
aus, auch in 2022 ein erfreuliches Er-
gebnis zu haben. Als „Retter“ positio-
niere sich wieder die Gewerbesteuer,
heißt es im HFA.

Entscheidender aber dürfte dann doch
die Prognose sein: Noch im März fiel der
Ausblick auf die weiteren Jahre nicht
ganz so positiv aus. Der neue Doppel-
haushalt 2023/2024 schloss mit einem
Minus von 5,2 Millionen ab, die Rück-
lage werde 2027 aufgebraucht sein, die
liquiden Mittel noch früher, so die Käm-
merei. Die Auswirkungen der aktuellen
Krisensituation mit Krieg in der
Ukraine, hohen Energiepreisen, Bau-
preissteigerung und Inflation ist gravie-

Karl-Heinz Schwier hatte bereits im No-
vember 2004 als sachkundiger Bürger
angefangen, seit 2009 ist er Ratsmit-
glied, seit Juni 2014 auch Vorsitzender
des Feuerschutzausschusses.

Nina Hartmann war sichtlich gerührt,
bedankte sich und meinte: „Macht ihr es
gut und macht es weiter so tapfer zum
Wohle unserer Bürger.“ Auch Schwier
bedankte sich, sprach von der „Ehre,
dabei sein zu dürfen.“ Und: „Ich möchte
mich bei allen Mitgliedern des Rats für
die konstruktive Zusammenarbeit be-
danken. Es war immer sachlich, wenn
man sich gestritten hat, nie persönlich.“

Neuer Vorsitzender des Feuerschutzaus-
schusses wird Marvin Waidmann
(CDU), weiterhin stellv. Vorsitzender ist
und bleibt Friedrich Lange (SPD).

Als Nachfolger für Nina Hartmann ver-
pflichtete Breves den Wasserstraßer Ste-
fan Uhlmann (SPD). Uhlmann, der über
die Reserveliste nachrückt, ist seit An-
fang der Legislaturperiode Ortsbürger-
meister in seinem Heimatort und wurde
anschließend vereidigt.

Haushaltbroschüre im Internet

Im Rahmen der Haushaltsplanberatun-
gen kam die Frage auf, ob die wesentli-
chen Inhalte des Haushaltsplanes auf
wenigen Seiten zusammengefasst wer-
den können. Diese Anregungen hat der
Kämmerer Stefan Sander aufgenommen
und eine Haushaltsbroschüre erstellt.



render als erwartet, erklärte der Bürger-
meister im März, aber auch: "Wir kom-
men aus guten Jahren." Was das
Haushaltsergebnis betrifft, war 2021 ein
solches.

Trotz der schlechten Haushaltslage inve-
stiert die Stadt mehr als 30 Millionen
Euro. Neben dem Geld, das in den schu-
lischen Bereich, ins Straßen- und Wege-
netz, in die LED-Straßenbeleuchtung
und die Feuerwehr gesteckt wird, geht es
um Maßnahmen gegen den Klimawan-
del, Hochwasserschutz, ärztliche Versor-
gung, das digitale Rathaus und die
Bereitstellung von Bauflächen.

:

Die Bestellungen des derzeitigen Leiters
der Freiwilligen Feuerwehr, Karl Jung-
curt, sowie der stellvertretenden Leiter
der Freiwilligen Feuerwehr, Gunnar
Walter und Matthias Müller, sind mit
Ablauf des 13. 6. 2023 beendet. Karl
Jungcurt und Matthias Müller führten
ihre Ämter zunächst bis zur Bestellung
eines Nachfolgers weiter. Sowohl Karl
Jungcurt als auch Gunnar Walter stehen
für eine weitere Amtszeit als Leiter bzw.
als stellvertretender Leiter der Wehr
nicht zur Verfügung. Matthias Müller ist
bereit, sein Amt weiter auszuüben. 

Der Feuerschutzausschuss hat Horst
Beckemeier, bisher Kreisjugendfeuer-
wehrwart ist, für die Dauer von sechs
Jahren zum Leiter der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Petershagen bestellen.

Diese Entscheidung muss am 26. Sep-
tember noch vom Rat der Stadt Petersha-
gen bestätigt werden Als seine
Stellvertreter werden Patrick Wichmann
(aus der Löschgruppe Frille und bishe-
riger Alarmkreisführer) und erneut Ma-
thias Müller bestellt werden.
Beckemeiers Dienst beginnt erst nach
Abgabe seines Amts als Kreisjugendfeu-
erwehrwart, das er offiziell bis zum 9.

März 2024 innehat. Bis dahin leiten Karl
Jungcurt und Matthias Müller die Wehr
weiter. Deren eigentliche Dienstzeit wäre
mit Ablauf des 13. Juni beendet.

Kühle Orte im Mühlenkreis
Karte hilft bei Hitzeschutz

Kreis Minden-Lübbecke veröffentlicht
interaktive Karte.

Mit dem Klimawandel werden Hitzewel-
len auch im Mühlenkreis immer häufi-
ger und intensiver. Um Menschen in
solchen Situationen zu helfen, hat der
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Kreis Minden-Lübbecke eine interaktive
Karte mit „kühlen Orten“ veröffentlicht.

Die Karte zeigt verschiedene Orte an, an
denen man sich an heißen Tagen abküh-
len kann. Dazu gehören beispielsweise
Bänke im Schatten, Gebäude mit Kli-
maanlagen oder öffentliche Trinkbrun-
nen. Auf dem Friller Brink ist ein Ort
nahe dem Schaumburger Wald markiert
und auch die Friller Kirche ist gemeldet.

Die Karte ist ein Kooperationsprojekt
der Stabsstelle Public Health, Gesund-
heitsamt und des Klimaschutzmanage-
ments, Umweltamt des Kreises
Minden-Lübbecke.

„Wir möchten Menschen dabei helfen,
sich an heißen Tagen vor Hitzestress zu
schützen“, sagt Ortsbürgermeister
Achim Schneider. „Die Karte bietet eine
Übersicht über die verschiedenen Mög-
lichkeiten, sich abzukühlen. Neue Orte
können weiterhin gemeldet werden.“

Die Karte kann auf der Website des Krei-
ses unter https://www.minden-lueb-
becke.de/Service/GEOportal/ abgerufen
werden.
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Einbruchserie in Frille

In der Zeit vom 18. Juli bis 21. Juli 2023
sind drei Einbrüche von mutmaßlich
den selben Personen begangen worden.
Im Raum Bückeburg und im August in
Hess. Oldendorf bis nach Hameln wie-
derholten sich die Ereignisse mehrfach.
Die Kripo in Bückeburg schließt nicht
aus, dass es einen Zusammenhang zwi-
schen allen Einbrüchen gibt. 

Um ihr Zuhause während einer längeren
Abwesenheit gut zu sichern, rät die Po-
lizei:

• Schließen Sie ihre Haustür ab, wenn
Sie ihr Zuhause verlassen.

• Verschließen Sie immer Fenster-, Bal-
kon- und Terrassentüren. Lassen Sie
diese auch nicht auf „Kipp“ stehen.

• Signalisieren Sie Anwesenheit, wenn
Sie im Urlaub sind, z.B. durch einge-
schaltete Beleuchtung über Zeit-
schaltuhren.

• Lassen Sie ihren Briefkasten durch 
zuverlässige Bekannte entleeren.

• Halten Sie das Garagentor geschlos-
sen, auch wenn das Auto nicht in der
Garage steh-

• Informieren Sie Ihre zuverlässigen 
Nachbarn über Ihre Abwesenheit

• Schalten Sie ihren Anrufbeantworter
ab bzw. hinterlassen Sie keine Anga-
ben zum Urlaub auf dem Anrufbe-
antworter.

• Bewahren Sie Wertgegenstände si-
cher auf.

Die Beamten der Fachdienststelle in
Minden haben die Ermittlungen aufge-
nommen. Gezielte Hinweise werden bei
der Polizei Minden-Lübbecke unter der
Rufnummer (05 71) 88 66-0 erbeten.
Zeugen, die merkwürdige Beobachtun-
gen zum Beispiel auf dem Nachbar-
grundstück machen, helfen der Polizei,
wenn sie verdächtige Beobachtungen so-
fort unter der Rufnummer 110 melden.
„Lieber einmal zu viel als zu wenig“, sagt
Herr Hartwig von der Kripo. Wer Auffäl-

ligkeiten oder verdächtige Handlungen
feststellt, verdächtige Personen oder
Fahrzeuge beobachtet, den bittet die Po-
lizei um Anruf.

50 Jahre Kulturgemeinschaft
Wietersheim
Am Samstag, 21.Oktober 2023, findet im
Dorfgemeinschaftshaus Wietersheim
eine Feier zum 50-jährigen Jubiläum der
Kulturgemeinschaft Wietersheim statt.

Eingebunden in diese Veranstaltung stel-
len sich die Wietersheimer Vereine vor,
um über ihre Vereinsaktivitäten zu infor-
mieren. 

Der Ortsheimatpfleger Wilfried Weßling
wird in einem Festvortrag über den Wer-
degang und die Entwicklung der Kultur-
gemeinschaft in den vergangenen 50
Jahren informieren. Mit dem sogenann-
ten Bielefeldgesetz wurde zum  1. Januar
1973 die heutige Stadt Petershagen ge-
gründet. Mit der Gründung von Kultur-
gemeinschaften wurde die Lücke
geschlossen, die durch den Wegfall der
Gemeinderäte entstanden war. Näheres
im Festvortag.

Die Kulturgemeinschaft wird zeitnah
über das Programm dieser Festveranstal-
tung informieren.

Besonders erwähnt werden sollte in die-
sem Zusammenhang, dass die Ge-
meinde Wietersheim im Jahr 1233
erstmals urkundlich genannt wurde.
Also besteht Wietersheim in diesem Jahr

790 Jahre. Es ist zwar kein offizielles Ju-
biläumsdatum, aber trotzdem ein Grund
zum Feiern.

Alte Postkarten gesucht
Adolf Effenberger war ein bekannter Fo-
tograf und Spezialist für Postkarten mit
Motiven aus Minden und Umgebung.
Der „Verein aktive Freunde der Alten
Schule Wietersheim e.V.“ möchte eine
Ausstellung organisieren und sucht Bil-
der von Effenberger.

Wer noch Bilder von Effenberger hat
und sie dem Verein leihweise zur Verfü-
gung stellen will, sollte ich bei Herbert
Marowsky, Telefon 0170 3545004, mel-
den.

Adolf Effenberger war ein Mindener Ori-
ginal.

Alle Bestattungsarten, fachkundige Begleitung an Ihrer Seite,

Bestattungsvorsorge durch Vorsorgeverträge,

Absicherung durch Treuhandeinlage oder einer Sterbegeldversicherung, Ge-

währleistung und Sicherheit für die spätere Ausführung.

Hauseigene Trauerhalle für ihren persönlichen Abschied

und für Trauerfeiern bis zu 50 Personen.

Trauer braucht Abschied …. Abschied braucht Zeit.
Wir geben ihrer Trauer Raum.

Geben Sie ihrem Angehörigen einen würdevollen Abschied.

32469 Petershagen-Wietersheim, Vogelpohl 1

Telefon: 05702 / 9504 · Telefax: 05702 / 4649

Bitte informieren Sie sich, für ihre Fragen nehmen wir uns gerne Zeit.

Vorsorge bedeutet selbst zu bestimmen und Angehörige zu entlasten.

Dieter Sill
Bestattungshaus
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Eichenfest im Ersten Dorf
375 Jahre alte Hof-Eiche gefeiert

Das Eichenfest im Ersten Dorf am 12.
August war ein voller Erfolg. Rund 200
Besucherinnen und Besucher feierten
das 375-jährige Jubiläum der großen
Hof-Eiche. 

Bei strahlendem Sonnenschein fand das
Fest auf dem gesperrten Straßenab-
schnitt zwischen Döhrmanns Brücke
und Bodendorfer Weg statt. Justin Rat-
hert, der das Fest organisiert hatte, be-
grüßte die Gäste gemeinsam mit
Ortsbürgermeister Achim Schneider. An-
schließend informierte Steffi Twele die
Gäste über den Erhalt alter Bäume. Eine
„amtliche Messung“ des Stammumfan-
ges in einem Meter Höhe vom Boden
folgte. Unter Mithilfe des Ortsbürgermei-
sters wurden 4,84 m Umfang festgestellt. 

Nach Kaffee und Kuchen genossen die
Gäste ein lockeres Beisammensein mit
Klatsch und Tratsch rund um die Eiche.
Bei einem kurzen Regenschauer hielten
sich die Gäste an den Buden und Pavil-
lons auf. Für Kinder gab es Stockbrot,
während sich die Erwachsenen über Ge-
grilltes freuten.

Die Tanz- und Trachtengruppe zeigte,
nach ihrem morgendlichen Auftritt beim
Tag der offenen Tür des Kreises Minden-
Lübbecke vor den Kreishaus, eine wei-
tere Kostenprobe ihres Könnens auf dem
abgesperrten Straßenabschnitt.

„Wir sind sehr zufrieden mit der Reso-
nanz“, sagte Rathert. „Die Stimmung war
super und das Wetter hat auch mitge-
spielt. Rathert bedankte sich bei allen
Helferinnen und Helfern, die zum Gelin-
gen des Festes beigetragen hatten. Der
Erlös aus dem Verkauf und den Spenden
wird für eine Ruhebank, die um den
Stamm herum montiert wird, verwendet.

Diese Stieleiche wurde 1648 als Frie-
denseiche nach dem 30-jährigen Krieg
auf dem Hof Volkening gepflanzt. Sie ist
seit 2009 in der Liste der Naturdenk-
male in Petershagen eingetragen.

An der Bahn 19  •  32469 Petershagen-Lahde
im WEZ

Telefon 0 57 02 - 850880

floristisch kreativ
jahreszeitlich aktuell
und tagesfrisch

Boule-Team Frille in Meisterrunde
Das Boule-Team aus Frille hat sich für
die Meisterrunde der letzten 8 Teams
der Stadtmeisterschaft von Petershagen
qualifizieren können. In der Vorrunde
hatte das Team aus Frille fast alle seine
Spiele gewonnen und war damit erst-
mals in der Vereinsgeschichte in die Mei-
sterrunde eingezogen. Dort traf Frille
auf die besten sieben anderen Teams der
Stadt.

Am Samstag, 19. August, wurde auf der
Boule-Bahn in Großenheerse um den
Titel gekämpft. In der Gruppe A standen
sich Buchholz II, Wasserstraße, Frille
und Neuenknick gegenüber. In Gruppe
B spielten Eldagsen I, Gorspen-Vahlsen
I, Döhren III und Ovenstädt.

Frille konnte in der Gruppe A kein Spiel
für sich entscheiden und wurde mit null
Punkten Tabellenletzter. Die Mann-
schaft Eldagsen I setzte sich durch und
zog ins Finale ein. Dort traf sie auf Gor-
spen-Vahlsen I, das sich im zweiten
Halbfinale durchsetzen konnte.

Im Finale setzte sich Eldagsen I mit 9:5
durch und wurde Stadtmeister. Frille-
Spielführer Heiko Lauert zeigte sich
trotz der Niederlage zufrieden: „Wir
sind sehr stolz, dass wir uns für die Mei-
sterrunde TOP 8 qualifizieren konnten.
Das war eine tolle Leistung unserer
Mannschaft.“
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Vor 44 Jahren –
aus alten Ortsgesprächen

messen • abrechnen • verwalten

werner rohlfing
kronsbrink 26 · 32423 minden-meißen

telefon (0571) 320 19 00

heizkosten + hausnebenkostenabrechnung
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Termin-Kalender
NOVEMBER

5. 11.

Konzert Musikzug Wietersheim-Leteln
in der Sporthalle Lahde

6. 11.

Seniorenclub Frille

12. 11.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

13. 11.

Abgabe digitale Terminplanung der
Vereine 2024, Wietersheim

Sperrmüll, Abholung durch PreZero

17. 11.

Laternenumzug, Kindergarten
Wietersheim

18. 11.

Skat-Turnier in der Alten Schule
Wietersheim

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

19. 11.

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in
Frille und Wietersheim

24. 11.

Goldbachfilme
Bürgebataillon Wietersheim

25. 11.

Weihnachtsbaumaufstellen, Schulhof
DGH Wietersheim

Jahresabschlussfeier FF Löschgruppe
Wietersheim

28. 11.

SPD-Skat

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

DEZEMBER

2. 12.

Weihnachtsfeier, Alten Schule
Wietersheim

JHV Feuerwehr Frille

3. 12.

Lichterglanz & Weihnachtsklänge
Kulturgemeinschaft Wietersheim

(DGH)

4. 12.

Seniorenclub Frille

9. 12.

Jahresabschlussfeier Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Wietersheim-

Leteln

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

17. 12.

DRK Blutspende, Lahde
(11.00 - 15.00 Uhr)

20. 12.

Weihnachtskonzert in der Alten Schule
Wietersheim

25. 12

Weihnachtsmusik, Musikzug
Wietersheim-Leteln

29. 12.

DRK Blutspende,Frille Gemeindehaus
(16.30 - 20.00 Uhr)

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

OKTOBER

1. 10.

Frille isst fantastisch

1. 10.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

2. 10.

Seniorenclub Frille

6. 10.

DRK Blutspende,Gemeindehaus Frille
(16.30 - 20.00 Uhr)

21. 10.

50-jähriges Jubiläum
Kulturgemeinschaft Wietersheim

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

26. 10.

Ortsbürgermeister-Dienstbesprechung

27. 10.

Treffen Werk II

27. -29. 10.

Workshop, Musikzug Wietersheim-
Leteln

28. 10.

Seniorenfeier Frille

31. 10.

SPD-Skat

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide



Das nächste O
rtsgespräch erscheint am

 1. 1. 2024.

R
edaktionsschluss ist M

ontag, 12. 12. 2023.


